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Wie wird aus dem Sportmuseum ein „Museum für Sport und Gesellschaft"? 

Aus verschiedenen Quellen ist zu entnehmen, dass die Zusammenarbeit zwischen dem 
Kanton Basel-Stadt und dem Sportmuseum Schweiz - und sogar die Existenz des 
Sportmuseums Schweiz - in Frage gestellt sind. 

Das Sportmuseum Schweiz darf nicht sterben. Aus folgenden Gründen befürworte ich nicht 
nur den Erhalt des bisherigen Sportmuseums, sondern die Ausweitung seiner Aufgaben im 
Sinne eines Schweizerischen Museums für Sport und Gesellschaft. Ich befürworte, dass 
dieses Schweizerische Museum für Sport und Gesellschaft seinen Standort im Kanton 
Basel-Stadt hat und unser Museumsangebot sowie seine internationale Ausstrahlung weiter 
stärkt. 

Der Sport prägt die Geschichte der Schweiz - mindestens der letzten 150 Jahre. Ein 
Sportmuseum sammelt nicht nur Gegenstände und vermittelt technische Kenntnisse über 
den Sport; ein Sportmuseum veranschaulicht idealiter auch die Wechselwirkung zwischen 
Sport und Gesellschaft. Der Sport ist ein Früherkennungssystem für gesellschaftliche 
Entwicklungen und zuweilen auch ein Bereich, in welchem die Zeit stehen geblieben scheint. 

Natürlich können auch andere Museen wie ein historisches Museum, ein Museum der 
Kulturen oder sogar ein Kunstmuseum Sportthemen aufnehmen. Aber die Anforderungen 
der Vermittlung der Wechselwirkung Sport-Gesellschaft kann ausreichend nur ein auf Sport 
spezialisiertes Museum leisten. 

Die Schweiz ist zudem Sitz bedeutender internationaler Sporteinrichtungen, IOC, FIFA, 
UEFA usw. Auch und gerade weil diese sowie einzelne Sportclubs und Verbände eigene 
Museen und Sammlungen haben, könnte einem Schweizerischen Museum für Sport und 
Gesellschaft grosse Bedeutung zukommen, durch eigene Sammlungen, die Koordination 
von Sammlungen, Wechselausstellungen im eigenen Haus oder bei der (Mit-)Betreuung von 
Ausstellungen in anderen Museen der Schweiz und international. 

Das Sportmuseum Schweiz erfüllt schon heute zumindest teilweise die Aufgaben eines 
schweizerischen Museums für Sport und Gesellschaft. Um so wichtiger ist zumindest die 
Sicherung des Bestehens des Sportmuseum Schweiz im jetzigen Umfang. 

Ich frage deshalb den Regierungsrat: 

1. Teilt der Regierungsrat meinen Wunsch, dass das Sportmuseum Schweiz nicht 
sterben darf? 

2. Was läuft schief in der Zusammenarbeit zwischen Kanton und Sportmuseum? 

3. Was und wer erschwert die Zusammenarbeit zwischen Kanton Basel-Stadt und 
Sportmuseum? 

4. Wie sieht die aktuelle und künftige Zusammenarbeit zwischen Kanton und 
Sportmuseum aus?  

5. Teilt der Regierungsrat meine Sicht zu den Wechselwirkungen zwischen Sport und 
Gesellschaft? 

6. Kann aus dem Sportmuseum Schweiz ein Schweizerisches Museum für Sport und 
Gesellschaft werden? 

7. Teilt der Regierungsrat meine Meinung, dass die Wechselwirkung Sport-Gesellschaft 
und deren Entwicklung nur ein auf Sport spezialisiertes Museum, am besten ein als 
,;Schweizerisches Museum für Sport und Gesellschaft" gestärktes Sportmuseum, 
vermitteln kann? 

8. Erfüllt das Sportmuseum bereits heute teilweise diese Funktion, z.B. mit den 
Führungen im Sportmuseum oder der Unterstützung von Ausstellungsprojekten durch 
das Sportmuseum? 

9. In welchen Fällen hat das Sportmuseum Projekte ausserhalb seines Hauses fachlich 



unterstützt? 

10. Wünscht sich der Regierungsrat ein Schweizerisches Museum für Sport und 
Gesellschaft am Standort Basel? 

11. Oder befürwortet die Regierung als Sitz und Ausstellungsort z.B. mehr Zürich, Bern 
oder Lausanne? 

12. Wie könnte bei einem Schweizerischen Museum für Sport und Gesellschaft, die Rolle 
des Kantons Basel-Stadt aussehen? 

13. Gibt es genügend Partner bei der Weiterführung des Sportmuseums Schweiz und 
seiner Stärkung als Schweizerisches Museum für Sport und Gesellschaft? 
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